
 
 

WEG kann vertragswidrige Nutzung eines Mieters unterbinden 

 

Die Gemeinschaft der Wohnungseigentümer hat gegen den Mieter einer 

Wohnung, der mit seiner Nutzung der Räumlichkeiten gegen die vertragliche 

Gebrauchsregelung verstößt, einen direkten Unterlassungsanspruch. 

Der Sondereigentümer der Wohnung muss nicht vorher aufgefordert 

werden, die vertragswidrige Nutzung zu unterbinden. 

Das hat der Bundesgerichtshof in einer aktuellen Entscheidung vom 25. 

Oktober 2019 entschieden und damit eine strittige Frage beantwortet. 

In dem entschiedenen Fall hatte der Mieter Räumlichkeiten als Eisdiele 

genutzt, obwohl in der Teilungserklärung die Zweckbestimmung als Laden 

vereinbart war. 


